
Niederschrift des Gemeinderates Ellgau vom 13.05.2026 

 

 

Tagesordnung: 

 

 

I. Öffentlicher Teil: 
 
 1   Vereidigung der ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder  
   
 2   Genehmigung der öffentlichen Sitzungsniederschrift vom  22.04.2026  
   
 3   Bekanntgabe der Beschlüsse aus nichtöffentlicher Sitzung nach Wegfall  

der Geheimhaltungsgründe 
 

   
 4   Weitere Bürgermeisterinnen oder Bürgermeister oder weitere Stellvertretungen  
   
 5   Wahl der zweiten Bürgermeisterin oder des zweiten Bürgermeisters  
   
 6   Wahl einer dritten Bürgermeisterin oder eines dritten Bürgermeisters  
   
 7   Vereidigung der zweiten / dritten Bürgermeisterin bzw. des zweiten / dritten  

Bürgermeisters 
 

   
 8   Beschlussfassung über die weitere Stellvertretung  
   
 9   Erlass einer Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen  

Gemeindeverfassungsrechts 
 

   
 10   Erlass einer Geschäftsordnung für den Gemeinderat  
   
 11   Bildung und Besetzung von Ausschüssen  
   
 12   Bestellung der Mitglieder in die juristischen Personen / Organisationen  
   
 12.1   Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Nordendorf  
   
 12.2   Verbandsversammlung des Wasserzweckverbandes zur Wasserversorgung der 

Schmuttergruppe 
 

   
 12.3   Verbandsversammlung des Schulverbandes Nordendorf  
   
 12.4   Verbandsversammlung des Schulverbandes Meitingen  
   
 13   Empfehlung an die Verwaltungsgemeinschaft Nordendorf zur Bestellung von 

Eheschließungsbeamten 
 

   
 14   Bauantrag auf Errichtung eines Wohnhauses auf dem Grundstück,  

Fl.Nr. 361/46, Gmkg. Ellgau, Philipp-Lichti-Ring 21 
 

   
 15   Aktueller Sachstand Kläranlage  
   
 16   Aktueller Sachstand Veranstaltungsstadel 
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 17   Bericht der Bürgermeisterin über aktuelle öffentlich Themen  
   
 17.1   Landschaftspflegeverband  
   
 18   Kenntnisnahmen und Anfragen  
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TOP  1 Vereidigung der ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder 

 
Sachverhalt: 
Gemäß Artikel 31 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern sind alle Gemeinde-
ratsmitglieder in der ersten nach ihrer Berufung stattfindenden öffentlichen Sitzung in feierlicher 
Form zu vereidigen.  
 
Die Vereidigung der erneut gewählten Mitglieder des Gemeinderates einschließlich der ersten 
Bürgermeisterin ist aufgrund des nahtlosen Übergangs nicht erforderlich. 
 
Die erste Bürgermeisterin nimmt von den neu gewählten Gemeinderatsmitgliedern den Eid 
einzeln ab.  
 
Die Eidesformel lautet:  
 
„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland und der  
Verfassung des Freistaates Bayern. Ich schwöre, den Gesetzen gehorsam zu sein und 
meine Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen. Ich schwöre, die Rechte der Selbstverwal-
tung zu wahren und ihren Pflichten nachzukommen, so wahr mir Gott helfe.“  
 
Die Verweigerung der Eides- oder Gelöbnisleistung führt zum Verlust des Amtes (Artikel 48  
Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes). 
 
Die erste Bürgermeisterin, Frau Gumpp nimmt den neu gewählten Gemeinderatsmitgliedern den 
Eid ab und vereidigt diese zu Beginn der Sitzung. 
 
Nach der Vereidigung beglückwünscht sie die Gemeinderatsmitglieder. 
 

Das Gremium nimmt dies zur Kenntnis.  

 
 
 

TOP  2 Genehmigung der öffentlichen Sitzungsniederschrift vom  22.04.2026 

 
Sachverhalt: 
Die öffentliche Sitzungsniederschrift vom 22.04.2026 wurde den Mitgliedern des Gemeinderates 
mit der Einladung zur heutigen Sitzung übersandt. 
 
Beschluss: 
Das Gremium beschließt, die Niederschrift in all ihren Teilen ohne Einwände zu genehmigen. 
 

Abstimmungsergebnis: Anwesend 13  - Ja 11  - Nein 0   
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TOP  3 Bekanntgabe der Beschlüsse aus nichtöffentlicher Sitzung nach Wegfall der 
Geheimhaltungsgründe 

 
Sachverhalt: 
Erste Bürgermeisterin Frau Gumpp gibt bekannt, dass für die nachstehenden Beschlüsse aus 
der nichtöffentlichen Sitzung vom 22.04.2026 die Gründe der Geheimhaltung entfallen sind: 
 
TOP N 2 Veranstaltungsstadel: Beschaffung eines Toilettenwagens 
  hier: Beratung und ggf. Auftragsvergabe 
  Der Auftrag wird an Firma Global aus Döbeln vergeben. 
TOP N 3 Neubau Veranstaltungsstadel und Lagergebäude 
  hier: Gewerk Vegetation – Auftragsvergabe 
  Der Auftrag wird an Firma Garten Reiter aus Wertingen vergeben. 
TOP N 4 Neubau Veranstaltungsstadel und Lagergebäude 
  hier: Gewerk Bohlenbänke – Auftragsvergabe 
  Der Auftrag wird an Schreinerei Fabian Wenninger aus Ellgau vergeben. 
 
 

Das Gremium nimmt dies zur Kenntnis.  

 
 
 

TOP  4 Weitere Bürgermeisterinnen oder Bürgermeister oder weitere  
Stellvertretungen 

 
Sachverhalt: 
Der nächste Abschnitt der Sitzung widmet sich den weiteren Bürgermeisterinnen und Bürger-
meistern bzw. Stellvertretern. Auch wenn es bisher keinen dritten Bürgermeister oder Bürger-
meisterin gab, sieht die Tagesordnung diese Möglichkeit vor.  
 
Die Gemeindeordnung schreibt mindestens eine weitere Bürgermeisterin oder einen weiteren 
Bürgermeister als Stellvertretung der ersten Bürgermeisterin vor (2. Bürgermeister/in). 
 
Von der Möglichkeit eine Stellvertretung aus der Mitte des Gemeinderates heraus zu wählen, 
welche nicht weitere Bürgermeisterin oder weiterer Bürgermeister ist, wurde bisher bereits  
Gebrauch gemacht. Diese Festlegung erfolgt ebenfalls in einem weiteren Tagesordnungspunkt. 
 
Es steht im Ermessen des Gremiums eine weitere Bürgermeisterin oder einen weiteren Bürger-
meister zu wählen (3. Bürgermeister/in). Diese Festlegung ist eine Ermessensentscheidung. Die 
Wahlen finden aus der Mitte des Gemeinderates statt für die Dauer seiner Wahlzeit (Artikel 35 
Absatz 1 Satz 1 Gemeindeordnung). Die weiteren Bürgermeisterinnen oder Bürgermeister sind 
Ehrenbeamte. 
 
Beschluss  
Das Gremium beschließt, für die Wahlperiode 2026 bis 2032 eine weitere Bürgermeisterin bzw. 
einen weiteren Bürgermeister zu wählen. 
 

Abstimmungsergebnis: Anwesend 13  - Ja 13  - Nein 0   
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TOP  5 Wahl der zweiten Bürgermeisterin oder des zweiten Bürgermeisters 

 
Sachverhalt: 
Die Wahlen für die weiteren Bürgermeisterinnen und Bürgermeister sind in getrennten Wahlver-
fahren nach den Bestimmungen des Artikel 51 Absatz 3 GO durchzuführen.  
 
Folgende Grundsätze sind dabei zu beachten: 
 

 Wahlen werden in geheimer Abstimmung vorgenommen.  

 Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. 

 Neinstimmen und leere Stimmzettel sind ungültig.  

 Ist mindestens die Hälfte der abgegebenen Stimmen ungültig, ist die Wahl zu wieder-
holen.  

 Ist die Mehrheit der abgegebenen Stimmen gültig und erhält weder eine Bewerberin noch 
ein Bewerber mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen, so tritt Stichwahl 
unter den beiden Personen mit den höchsten Stimmenzahlen ein.  

 Bei Stimmengleichheit in der Stichwahl entscheidet das Los. 
 
Für die Wählbarkeit nach Artikel 35 Absatz 2 der Gemeindeordnung in Verbindung mit Artikel 39 
des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes zur weiteren Bürgermeisterin oder zum weiteren  
Bürgermeister sind die ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder wählbar, welche die Vorausset-
zungen für die Wahl zur ersten Bürgermeisterin oder zum ersten Bürgermeister erfüllen: 
 
Personen, die   
 

 Deutsche im Sinn des Artikel 116 Absatz 1 des Grundgesetzes sind, 

 das 18. Lebensjahr vollendet haben und 

 im Fall der Bewerbung um das Amt der ehrenamtlichen ersten Bürgermeisterin oder des 
ehrenamtlichen ersten Bürgermeisters seit mindestens drei Monaten im Wahlkreis eine 
Wohnung haben, die nicht die Hauptwohnung sein muss, oder ohne eine Wohnung zu 
haben sich im Wahlkreis gewöhnlich aufhalten; Artikel 1 Absatz 3 Satz 3 und Absatz 4 
des Landkreis- und Wahlgesetzes gilt entsprechend. 

 
Nicht wählbar ist, wer am Wahltag 
 

 nach Artikel 2 des Landkreis- und Wahlgesetzes vom Wahlrecht ausgeschlossen ist, 

 infolge deutschen Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung  
öffentlicher Ämter nicht besitzt, 

 sich wegen einer vorsätzlichen Straftat in Strafhaft oder in Sicherungsverwahrung  
befindet, 

 von einem deutschen Gericht im Disziplinarverfahren zur Entfernung aus dem Dienst oder 
zur Aberkennung des Ruhegehalts rechtskräftig verurteilt worden ist, 

 von einem deutschen Gericht rechtskräftig zu einer Freiheitsstrafe verurteilt worden ist, 
die den Verlust der Beamtenrechte zur Folge hatte, 

 von einem deutschen Gericht oder einem Gericht eines anderen Mitgliedstaats der  
Europäischen Union rechtskräftig zu einer Freiheitsstrafe verurteilt worden ist, die bei  
einer Beamtin oder einem Beamten den Verlust der Beamtenrechte zur Folge hätte, in 
den auf die Rechtskraft folgenden fünf Jahren,  

 nachweisbar nicht die Gewähr dafür bietet, jederzeit für die freiheitliche demokratische 
Grundordnung im Sinn des Grundgesetzes und der Verfassung einzutreten, oder 

 nachweisbar dienstunfähig ist. 
  



Niederschrift des Gemeinderates Ellgau vom 13.05.2026 

 

Seite 6 von 14 

Abschließend verweist die Vorsitzende darauf, dass grundsätzlich keine Bindung an Wahlvor-
schläge besteht, was beim Gemeinderat Ellgau in der gewählten Konstellation mit einem Wahl-
vorschlag ohnehin nicht zum Tragen kommt. 
Es wird folgender Wahlausschuss gebildet: 
 

 Frau Christine Gumpp, Erste Bürgermeisterin 

 Herr Marco Schopper, Geschäftsleiter 

 Frau Martina Kreuzer, stv. Geschäftsleiterin 
 
Es wird nach Vorschlägen zur Wahl der zweiten Bürgermeisterin oder des zweiten 
Bürgermeisters gefragt: 
 

Reinhold Schröttle 
 
Nach Ausgabe der Stimmzettel wird zur Stimmabgabe aufgerufen. Für die geheime Wahl steht 
entweder eine Wahlurne bereit oder es wird das Nebenzimmer mit Einzelzugang bereitgestellt. 
 
Die Auswertung der Stimmabgabe ergab folgende Stimmverteilung: 
 

Reinhold Schröttle   12  Stimmen 
       1  leerer Stimmzettel 

 
Damit ist Reinhold Schröttle gewählt, da mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen erreicht 
wurden. 
 
Nach Verkündung des Wahlergebnisses wird die gewählte Person gefragt, ob die Wahl  
angenommen wird. 
 
Der Gewählte nimmt die Wahl an und unterzeichnet die vorgefertigte schriftliche Annahme- 
erklärung. 
 
Die erste Bürgermeisterin gratuliert zur Wahl. 
 
Beschluss: 
Das Gremium nimmt dies zur Kenntnis. 
 

Abstimmungsergebnis: Anwesend 13  - Ja 13  - Nein 0 

 
 
 

TOP  6 Wahl einer dritten Bürgermeisterin oder eines dritten Bürgermeisters 

 

abgesetzt  
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TOP  7 Vereidigung der zweiten / dritten Bürgermeisterin bzw. des zweiten / dritten 
Bürgermeisters 

 
Sachverhalt: 
Im Anschluss an die Wahl und Abgabe der individuellen Annahmeerklärung sind die weiteren 
Bürgermeisterinnen oder Bürgermeister nach Artikel 27 des Gesetzes über kommunale Wahlbe-
amte (KWBG) durch die erste Bürgermeisterin zu vereidigen. Die Vereidigung als Gemeinderats-
mitglied reicht dafür nicht aus. 
 
Die Eidesformel lautet:  
 
„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland und der Ver-
fassung des Freistaates Bayern, Gehorsam den Gesetzen und gewissenhafte Erfüllung 
meiner Amtspflichten, so wahr mir Gott helfe.“ 
 
Die Verweigerung der Eides- oder Gelöbnisleistung führt zum Verlust des Amtes (Artikel 48 Ab-
satz 1 Satz 1 Nummer 2 des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetz) bzw. zur Entlassung (Artikel 
18 Absatz 1 Nummer 1 des Gesetzes über kommunale Wahlbeamte).  
 
Frau Bürgermeisterin Gumpp nimmt den Diensteid bzw. das Gelöbnis bei dem gewählten zweiten 
Bürgermister ab. 
 

Das Gremium nimmt dies zur Kenntnis.  

 
 
 

TOP  8 Beschlussfassung über die weitere Stellvertretung 

 
Sachverhalt: 
Zur Sicherstellung der Handlungsfähigkeit der Gemeinde kann eine weitere Stellvertreterin oder 
ein weiterer Stellvertreter mittels Beschluss festgelegt werden. In der Stellvertreterreihenfolge 
würde diese Person die Amtspflichten bei Verhinderung des ersten oder zweiten Bürgermeisters 
oder Bürgermeisterin wahrnehmen. 
 
Die weiteren Stellvertretungen bestimmt der Gemeinderat nach Artikel 39 Absatz 1 Satz 2 der 
Gemeindeordnung aus der Mitte der Gemeinderatsmitglieder, die Deutsche im Sinne des Artikel 
116 Absatz 1 des Grundgesetzes sind. 
 
Diese Festlegung wird auch entsprechend in der Geschäftsordnung erfasst. Es wird empfohlen, 
dies bereits im Rahmen der Stellvertreterregelungen zu beschließen. 
 
Die bisherige Regelung sah vor: 

1. dienstältestes Gemeinderatsmitglied 
2. bei gleichen Dienstalter in alphabetischer Reihenfolge 

 
Die Reihenfolge oder Festlegung obliegen dem Gemeinderat. 
 
Es wird empfohlen, statt alphabetischer Reihenfolge das Lebensalter festzulegen. 
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Beschluss: 
Das Gremium trifft zur weiteren Stellvertretung nach Art. 39 Abs. 1 Satz 2 GO folgende  
Bestimmung und Reihenfolge: 
 

1. dienstältestes Gemeinderatsmitglied 
2. bei gleichen Dienstalter nach dem Lebensalter 

 

Abstimmungsergebnis: Anwesend 13  - Ja 13  - Nein 0  

 
 
 

TOP  9 Erlass einer Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeinde- 
verfassungsrechts 

 
Sachverhalt: 
Der Satzungsentwurf zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts 
(Hauptsatzung) wurde mit der Einladung zur heutigen Sitzung zugesandt. 
 
Wesentliche Inhalte sind die Organisation der Gemeindeorgane samt Bildung von Ausschüssen 
und Entschädigungsregelungen zur Gemeinderatstätigkeit. Der Entwurf folgte einem Farbmuster 
für redaktionelle Änderungen, optionale Ergänzungen und Abhängigkeiten, Streichungen und 
Neufassungen bzw. Ergänzungen. 
 
Die Erläuterung erfolgt durch den Geschäftsleiter Herr Schopper. 
 
Beschluss: 
Das Gremium beschließt die Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfas-
sungsrechts in der vorgetragenen Fassung einschließlich der vorgeschlagenen Änderungen. Die 
Satzung liegt als Anlage zu dieser Niederschrift und Bestandteil dieses Beschlusses bei. 
 

Abstimmungsergebnis: Anwesend 13  - Ja 13  - Nein 0 

 
 
 

TOP  10 Erlass einer Geschäftsordnung für den Gemeinderat 

 
 
Sachverhalt: 
Der Entwurf zum Neuerlass einer Geschäftsordnung für den Gemeinderat wurde mit der Einla-
dung zur heutigen Sitzung zugesandt. 
 
Nach Art. 45 Abs. 1 GO gibt sich der Gemeinderat eine Geschäftsordnung. 
 
Die Geschäftsordnung muss insbesondere Bestimmungen über die Frist und Form der  Einladung 
zu den Sitzungen sowie über den Geschäftsgang des Gemeinderats, seiner Ausschüsse und 
dem Bürgermeister bzw. der Bürgermeisterin enthalten.  
 
In Vorbereitung der konstituierenden Sitzungen fand eine Vorabstimmung statt, um den  
Geschäftsgang unter den Gesichtspunkten zur Weiterentwicklung der digitalen Prozesse unter 
zentraler Bereitstellung durch die Verwaltungsgemeinschaft Nordendorf voranzubringen. Die 
Plattform bildet ein parallel eingeführtes Ratsinformationssystem.  
 
Die Erläuterung erfolgt durch den Geschäftsleiter Herr Schopper. 
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Beschluss: 
Das Gremium beschließt die Geschäftsordnung für die Wahlperiode 2026 bis 2032 in der vorge-
tragenen Fassung einschließlich der vorgeschlagenen Änderungen. Die Geschäftsordnung liegt 
als Anlage zu dieser Niederschrift und Bestandteil dieses Beschlusses bei. 
 

Abstimmungsergebnis: Anwesend 13  - Ja 13  - Nein 0 

 
 
 

TOP  11 Bildung und Besetzung von Ausschüssen 

 
Sachverhalt: 
Die zu besetzenden Ausschüsse wurden im Rahmen der Satzung zur Regelung von Fragen des 
Gemeindeverfassungsrechts festgelegt. Die Geschäftsordnung übernimmt diese Ausschüsse 
und regelt die Aufgabenbereiche und Zuständigkeiten. 
 
In der Geschäftsordnung wurde das Sitzverteilungsverfahren nach Sainte-Laguë/Schepers  
festgelegt. 
 
Aufgrund nur einer bestehenden Wählergruppe besteht kein Proporzerfordernis. 
 
Rechnungsprüfungsausschuss 
 
Das Gremium schlägt vor, folgende Gemeinderatsmitglieder als Vertreter in den Rechnungs- 
prüfungsausschuss zu entsenden: 
 

1. Johannes Gollinger    
 

2. Christine Baumgartner 
 

3. Sabine Rieger 
 

4. Johannes Gumpp 
 

     allgemeine Stellvertretung: Fabian Wenninger 
 
Zum Vorsitz wird berufen: 
 
Johannes Gollinger  Stellvertretung: Sabine Rieger 
 
Weitere Ausschüsse wurden nicht gebildet.  
 
Beschluss: 
Das Gremium beschließt, folgende Gemeinderatsmitglieder als Vertreter in den Rechnungsprü-
fungsausschuss zu entsenden: 
 

1. Johannes Gollinger    
 

2. Christine Baumgartner 
 

3. Sabine Rieger 
 

4. Johannes Gumpp 
 

     allgemeine Stellvertretung: Fabian Wenninger 
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Zum Vorsitz wird berufen: 
 
Johannes Gollinger  Stellvertretung: Sabine Rieger 
 

Abstimmungsergebnis: Anwesend 13  - Ja 13  - Nein 0 

 
 
 

TOP  12 Bestellung der Mitglieder in die juristischen Personen / Organisationen 

 
 

TOP  12.1 Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Nordendorf 

 
Sachverhalt: 
Gemäß Artikel 6 Absatz 2 Satz 1 der Verwaltungsgemeinschaftsordnung besteht die Gemein-
schaftsversammlung aus den Vertretern der Mitgliedsgemeinden. Die Vertreter der Gemeinde 
sind die erste Bürgermeisterin und je ein Gemeinderatsmitglied. Für jedes volle Tausend ihrer 
Einwohner erhält die Gemeinde einen weiteren Vertreter.  
 
Stand 30.06.2025: 1.174 Einwohner 
 
Die Gemeinde Ellgau hat somit die erste Bürgermeisterin und zwei weitere Vertreter für die  
Gemeinschaftsversammlung als Mitglied zu bestellen. 
 
Die Bestellung erfolgt nach dem Stärkeverhältnis unter Anwendung des, in der Geschäftsordnung 
festgelegten Berechnungsverfahrens. 
 
Aufgrund nur einer bestehenden Wählergruppe besteht kein Proporzerfordernis. 
 
Folgende Personen und Stellvertreter werden als weitere Vertreter benannt: 
 
 

1. Johannes Gollinger  Stellvertretung: Manfred Jung 
 

2. Ute Lichte   Stellvertretung: Jürgen Schafnitzel 
 
Beschluss: 
Das Gremium beruft folgende Gemeinderatsmitglieder in die Gemeinschaftsversammlung der 
Verwaltungsgemeinschaft Nordendorf: 
 
 

1 Johannes Gollinger  Stellvertretung: Manfred Jung 
 

2.   Ute Lichte   Stellvertretung: Jürgen Schafnitzel 
 

Abstimmungsergebnis: Anwesend 13  - Ja 13  - Nein 0 

 
 
  



Niederschrift des Gemeinderates Ellgau vom 13.05.2026 

 

Seite 11 von 14 

TOP  12.2 Verbandsversammlung des Wasserzweckverbandes zur Wasserversorgung 
der Schmuttergruppe 

 
Sachverhalt: 
Gemäß § 6 Absatz 1 der Verbandssatzung des Zweckverbandes besteht die Verbandsver- 
sammlung aus dem Verbandsvorsitzende/n und den übrigen Verbandsräten oder Verbandsrätin-
nen. 
  
Jedes Verbandsmitglied entsendet eine/n Verbandsrätin/Verbandsrat und erhält je 50.000 cbm 
gebührenpflichtig verkauften Wassers im Gebiet den Anspruch einen weiteren Vertreter/in in die 
Verbandsversammlung zu entsenden. Die Berechnung wird jährlich zum 1. April nach dem  
gebührenpflichtigen Wasserverbrauch des Vorjahres durchgeführt.  
 
gebührenpflichtig verkauftes Wasser 2025:   gerundet 52.000 m³ 
 
Kraft des Amtes als erste Bürgermeisterin ist diese gemäß § 6 Absatz 3 der Verbandssatzung als 
Mitglied vorgesehen. 
 
Die Gemeinde Ellgau hat somit die erste Bürgermeisterin und ein weiteres Gemeinderatsmitglied 
für die Zweckverbandsversammlung zu bestellen. 
 
Beschluss: 

1. Das Gremium stellt fest, dass die Gemeinde in der Verbandsversammlung des Zweckver-
bandes zur Wasserversorgung der Schmuttergruppe durch die erste Bürgermeisterin kraft 
ihres Amtes vertreten wird. 

2. Das Gremium stellt fest, dass die erste Bürgermeisterin im Fall ihrer Verhinderung durch 
ihre Stellvertretung (vgl. Art. 39 Abs. 1 GO) vertreten wird. 

3. Folgende Person wird in die Verbandsversammlung bestellt: 
 
Ulrich Mordstein  Stellvertretung: Martin Berchtenbreiter 

 

Abstimmungsergebnis: Anwesend 13  - Ja 13  - Nein 0 

 
 
 

TOP  12.3 Verbandsversammlung des Schulverbandes Nordendorf 

 
Sachverhalt: 
Die Schulverbandsversammlung des Schulverbandes Nordendorf besteht aus dem/der ersten 
Bürgermeister/in der am Schulverband beteiligten Gemeinden Allmannshofen, Ehingen, Ellgau 
und Nordendorf. 
 
Gemäß den Bestimmungen des Artikel 9 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes 
(BaySchFG) entsendet jede Mitgliedsgemeinde ab einer Schülerzahl von 51-100 einen weiteren 
Verbandsrat in die Schulverbandsversammlung. Je weitere angefangene 100 wird ein weiteres 
Gemeinderatsmitglied entsendet. 
 
Maßgeblich ist der Stichtag zum 01.10.2025. 
 
Schülerzahl Ellgau: 55 
 
Die Gemeinde Ellgau hat somit die erste Bürgermeisterin und ein weiteres Gemeinderatsmitglied 
für die Schulverbandsversammlung zu bestellen. 
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Beschluss: 
1. Das Gremium stellt fest, dass die Gemeinde in der Schulverbandsversammlung des 

Schulverbands Nordendorf durch die erste Bürgermeisterin kraft ihres Amtes vertreten 
wird. 

2. Das Gremium stellt fest, dass die erste Bürgermeisterin im Fall ihrer Verhinderung durch 
ihre Stellvertretung (vgl. Art. 39 Abs. 1 GO) vertreten wird. 

3. Folgende Person wird in die Schulverbandsversammlung bestellt: 
 

Christine Baumgartner Stellvertretung: Fabian Wenninger 
 

Abstimmungsergebnis: Anwesend 13  - Ja 13  - Nein 0  

 
 
 

TOP  12.4 Verbandsversammlung des Schulverbandes Meitingen 

 
Sachverhalt: 
Die Schulverbandsversammlung des Schulverbandes Meitingen besteht aus dem/der ersten  
Bürgermeister/in der am Schulverband beteiligten Gemeinden Allmannshofen, Biberbach, Ehin-
gen, Ellgau, Kühlenthal, Meitingen, Nordendorf und Westendorf. 
 
Gemäß den Bestimmungen des Artikel 9 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes 
(BaySchFG) entsendet jede Mitgliedsgemeinde ab einer Schülerzahl von 51-100 einen weiteren 
Verbandsrat in die Schulverbandsversammlung. Je weitere angefangene 100 wird ein weiteres 
Gemeinderatsmitglied entsendet. 
 
Maßgeblich ist der Stichtag zum 01.10.2025. 
 
Schülerzahl Ellgau: 18 
 
Die Gemeinde Ellgau hat somit den Ersten Bürgermeister und kein weiteres Gemeinderatsmit-
glied für die Schulverbandsversammlung zu bestellen. 

 
 
Beschluss: 

1. Das Gremium stellt fest, dass die Gemeinde in der Schulverbandsversammlung des 
Schulverbands Meitingen durch die erste Bürgermeisterin kraft ihres Amtes vertreten wird. 

2. Das Gremium stellt fest, dass die erste Bürgermeisterin im Fall ihrer Verhinderung durch 
ihre Stellvertretung (vgl. Art. 39 Abs. 1 GO) vertreten wird. 

 

Abstimmungsergebnis: Anwesend 13  - Ja 13  - Nein 0 

 
 
 

TOP  13 Empfehlung an die Verwaltungsgemeinschaft Nordendorf zur Bestellung von 
Eheschließungsbeamten 

 
Sachverhalt: 
Zur Vornahme von Eheschließungen kann der Verwaltungsgemeinschaft Nordendorf eine Emp-
fehlung zur Bestellung eines oder mehrerer Eheschließungsstandesbeamten oder Eheschlie-
ßungsstandesbeamtinnen ausgesprochen werden. Gemäß den Bestimmungen des Personen-
standsrechts kann sowohl die erste Bürgermeisterin als auch weitere Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister bestellt werden. 
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Es wird vorgeschlagen, erste Bürgermeisterin Frau Christine Gumpp als Eheschließungsstan-
desbeamtin der Gemeinde Ellgau der Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft 
Nordendorf zu empfehlen. 
 
Beschluss: 
Das Gremium beschließt, erste Bürgermeisterin Frau Christine Gumpp als Eheschließungs- 
standesbeamtin der Gemeinde Ellgau der Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemein-
schaft Nordendorf zu empfehlen. 
 

Abstimmungsergebnis: Anwesend 13  - Ja 13  - Nein 0  

 
 
 

TOP  14 Bauantrag auf Errichtung eines Wohnhauses auf dem Grundstück,  
Fl.Nr. 361/46, Gmkg. Ellgau, Philipp-Lichti-Ring 21 

 
Sachverhalt: 
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des qualifizierten Bebauungsplanes „Vogtgarten III“ 
und hält dessen Festsetzungen ein. 
 
Das Vorhaben wurde im Genehmigungsfreistellungsverfahren behandelt.  
 

Das Gremium nimmt dies zur Kenntnis.  

 
 
 

TOP  15 Aktueller Sachstand Kläranlage 

 
Sachverhalt: 
Die Druckleitungen und Trinkwasserleitungen zum Rechengebäude und zum Betriebsgebäude 
wurden verlegt, eingesandet und verfüllt. Es finden finale Arbeiten an den Fundamenten für  
Betriebs- und Rechengebäude und weiter der Rohrleitungsbau statt. Ende April erfolgte die An-
lieferung und das Abladen des Zulaufpumpwerks und des NeutraSab. Die Lieferung und Montage 
der beiden FT-Stationen (Betriebsgebäude/Rechenstation) erfolgt in KW 22. Die drei Gebäude-
teile werden mit einem Kran eingehoben. Die Verbauarbeiten für das neue Zulaufpumpwerk wer-
den im Juli durchgeführt. Zwecks Baugrund und Wasserhaltung wurde am geplanten Einbauort 
nochmals durch den Baugrundgutachter eine Rammkernsondierung durchgeführt. Der nächste 
Baurapport findet am 21. Mai um 10 Uhr auf der Baustelle statt. 
 

Das Gremium nimmt dies zur Kenntnis.  

 
 
 

TOP  16 Aktueller Sachstand Veranstaltungsstadel 

 
Sachverhalt: 
Der Boden im Lagergebäude wurde kostenneutral nachgearbeitet und zeigt jetzt eine gleichmä-
ßige Oberfläche. Die Ausbesserungsarbeiten am Boden der Mosterei erfolgen in der KW 22. 
Der Ausbau der Freianlagen steht unmittelbar bevor. 
 
 

Das Gremium nimmt dies zur Kenntnis.  
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TOP  17 Bericht der Bürgermeisterin über aktuelle öffentlich Themen 

 
 

TOP  17.1 Landschaftspflegeverband 

 
Sachverhalt: 
Der Landschaftspflegeverband ist sehr daran interessiert im „Wäsle“ eine Streuobstwiese zu 
pflanzen und diese anschließend auch zu pflegen. Die Gemeinde stellt das Grundstück zur  
Verfügung. In der anschließenden Beratung gab es mehrere Aspekte, die noch zu klären sind 
(Ausgleichsfläche, Bepunktung). 
 

Das Gremium nimmt dies zur Kenntnis.  

 
 
 

TOP  18 Kenntnisnahmen und Anfragen 

 
Sachverhalt: 
Zu diesem Tagesordnungspunkt gab es keine Wortmeldungen. 
 
 

 
 

Ende der öffentlichen Sitzung 


